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Aether-Blüten
Im schwarzen Kaffiklatsch bei
Ehrsams am <Spalebärg 77a >

(Studio Basel) erlauscht:

«Wännd bi de hüttige Tarif witt
Tram fahre, bruchsch es Auto!»

Ohohr

Konsequenztraining

Es liegt in der Natur der Sache und
der Tücke der Objekte, daß bei der
überdurchschnittlichen Sparsamkeit
der Schweizer nicht immer die Logik

das Leitmotiv sein kann. Wohl
ein Musterbeispiel der merkwürdigen

Blüten, die dieser merkwürdige
helvetische Charakterzug manchmal

treibt, sind die leeren Joghurt-
becherchen, die von Frauen, die sich
nicht von ihnen trennen können,
mit farbigem Garn umhäkelt werden

Boris

Dies und das

Dies vernommen (vom Beromünster-
Ansager bei Sendeschluß um 23.15
Uhr): «... Ich verabschiede mich
und wünsche Ihnen allen noch einen
recht angenehmen Abend!»
Und das gedacht: Man soll die
Nacht nicht vor dem Abend loben

Kobold

Was

noch zu erfinden
wäre

Ein superbequemer Fauteuil, der
dem Fernsehenseher das Sitzen
und eine bequeme Superbrille,
die ihm das Sehen abnimmt

Vorschlag von PB., Basel

3n jeiiem ßlnjeflstmct) Uralt*Jini) alte guten örijier tos Keines
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